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HEINSBERG-KIRCHHOVEN Aufgrund
der Corona-Lage sehen die Ver-
antwortlichen des MGV St. Josef
Kirchhoven keine Möglichkeit, das
geplante gemeinsame vorweih-
nachtliche Konzert mit dem Instru-
mentalverein Kirchhoven und dem
Jugendchor Kirchhoven am Sonn-
tag, 19. Dezember, in der Pfarrkir-
che Kirchhoven zu geben. „Um die
Gesundheit von Sängern, Musikern
und Konzertbesuchern zu schützen,
wird das Konzert abgesagt“, teilen
die Organisatoren des geplanten
Konzertes mit mit.

KURZNOTIERT

Vorweihnachtliches
Konzert ist abgesagt

Heimatverein
verschiebt Konzert

ERKELENZDer Heimatverein der Er-
kelenzer Lande hatte für den 19. De-
zember ein Konzert mit Anette Mai-
burg (Flöte) und Reinhold Richter
(Orgel) in der evangelischen Kirche
in Erkelenz geplant. „Leider muss
das Konzert wegen der steigenden
Infektionszahlen auf das Frühjahr
2022 verschoben werden“, teilt der
Heimatverein der Erkelenzer Lan-
de mit.

Selbsthilfegruppe bei
Polyneuropathie

HÜCKELHOVEN Unter Polyneuro-
pathie wird eine Vielzahl von Er-
krankungen mit Schädigung der
peripheren Nerven gefasst. Die Ur-
sachen sind vielfältig, oft jedoch
auch unklar. Häufig sind Menschen
mit bestehendem Diabetes mellitus
oder anderen Grunderkrankungen
betroffen. Missempfindungen wie
etwa Kribbeln, Ameisenlaufen,
brennende Schmerzen, Muskel-
krämpfe oder Muskelzuckungen
sind häufige Symptome der Erkran-
kung. Sie ist nur schwer therapierbar
und wird häufig durch Physiothera-
pie begleitet. Die Selbsthilfegruppe
richtet sich an Betroffene mit dem
Ziel, sich in vertrauensvoller Atmo-
sphäre auszutauschen, zu unter-
stützen und zu stärken. Das nächs-
te Treffen findet am Mittwoch, 15.
Dezember, unter Einhaltung der
2G-Regelung um 18 Uhr in den Räu-
men des DRK Hückelhoven, Rhein-
straße 103, statt. Um einee Anmel-
dung im SFZ unter 02452/156790
oder selbsthilfe@sfz-heinsberg.de
wird gebeten.

Kein Tauschabend der
Briefmarkenfreunde

WASSENBERG-BIRGELEN Der für den
15. Dezember geplante Tauscha-
bend der Briefmarkenfreunde Bir-
gelen muss aufgrund der hohen Co-
rona-Zahlen ausfallen. Wann der
nächste Tauschtag stattfindet, wer-
de rechtzeitig bekanntgegeben, teilt
der Verein mit.

Kreis Heinsberg soll fast 900.000 Euro mehr zahlen
KREIS HEINSBERG Heftig kritisieren
die Grünen die von der Koalition
aus CDU und SPD im LVR-Finanz-
ausschuss beschlossene Erhöhung
des Umlagesatzes für 2022 um 0,2
Prozentpunkte auf dann 15,4 Pro-
zentpunkte. Für den Kreis Heins-
berg bedeute diese „kommunal-
feindliche Entscheidung“ allein für

das kommende Jahr eine Mehrbe-
lastung von fast 900.000 Euro, teil-
ten die Grünen mit.

Dazu sagt die Wassenbergerin
Ruth Seidl, Mitglied im Vorstand
der LVR-Grünen: „Schon deshalb
werden wir den Doppelhaushalt
2022/2023 in der Landschaftsver-
sammlung ablehnen.Während CDU

und SPD die Städte und Kreise im
Rheinland mit insgesamt 42 Milli-
onen Euro im nächsten Jahr mehr
belasten wollen, haben wir für das
Jahr 2023 eine Senkung der Land-
schaftsumlage um 0,25 Prozent-
punkte auf dann 16,4 Prozentpunk-
te gefordert.“

Die Städte und Kreise im Rhein-

land hätten ohnehin mit den
„schwerwiegenden finanziellen
Auswirkungen der Pandemie zu
kämpfen“; manche litten zusätz-
lich unter den Folgen der Flut, so
die Grünen. In dieser Situation den
Kommunen „ohne Not das Geld
aus der Tasche zu ziehen“, sei „un-
verantwortlich“. „Der Kreis Heins-

berg, der sich auf den bislang ge-
planten Umlagesatz verlassen hat,
wird dadurch kalt erwischt. Der LVR
als Umlageverband darf seine Mit-
gliedskörperschaften gerade jetzt
nicht zusätzlich belasten, sondern
muss im Gegenteil alle Möglichkei-
ten ausschöpfen, sie zu entlasten“,
sagt Seidl. (red)

LVR-Haushalt: Grüne kritisieren, dass Kommunen „ohne Not das Geld aus der Tasche“ gezogen werde. Seidl fordert Entlastung.

Herausragendes Engagement gewürdigt
VONDETTMAR FISCHER

GEILENKIRCHEN Die Verleihung des
Heimatpreises der Stadt Geilenkir-
chen konnte leider auch in diesem
Jahr wieder nur im kleinen Rahmen
im großen Sitzungssaal des Rathau-
ses stattfinden. Bürgermeisterin Da-
niela Ritzerfeld machte es aber den-
noch spannend bei derVerkündung
der Preisträger, auch wenn alle ge-
ladenen Gäste sicherlich wussten,
dass sie mit einem der drei Preise
rechnen durften.

Gestaffeltes Preisgeld

Seit 2019 verleiht die Stadt auf
der Grundlage des Heimat-För-
derprogramms des Landes Nord-
rhein-Westfalen einen Heimatpreis.
Das Preisgeld in Höhe von 5000 Euro
wird gestaffelt auf die Preisträger
verteilt, Platz 3 bekommt 1000 Euro,
Platz 2 1500 Euro und Platz 1 ist mit
2500 Euro dotiert. In diesem Jahr
waren elf Bewerbungen eingegan-
gen. Es handelte sich um Vorschlä-
ge oder auch Eigenbewerbungen.

Erstmalig ging ein Preis an eine
Einzelperson, nämlich an Karl-
Heinz Nieren, dessen Wirken mit
dem 3. Preis geehrt wurde. Heinz-Jo-
sef Menke aus Geilenkirchen habe,
so Bürgermeisterin Daniela Ritzer-
feld in ihrer Laudatio, Karl-Heinz
Nieren, der sich bereits seit frühes-
ter Jugend für die Geschichte sei-
ner Heimat interessiert habe, vor-
geschlagen. Auch inVerbindung mit
seiner beruflichen Tätigkeit als Leh-
rer habe Karl-Heinz Nieren sein au-
ßergewöhnliches Engagement zur
Aufarbeitung der Geschichte der
jüdischen Mitbürger in Geilenkir-
chen weiter ausgebaut.

Schonmehrfach ausgezeichnet

Daniela Ritzerfeld: „Die Erfahrun-
gen, die Sie durch lhre jahrzehnte-
lange Arbeit gemacht haben, und
die Auseinandersetzung mit der jü-
dischen Geschichte vor Ort beein-
flussen und prägen die nachfol-
genden Generationen nachhaltig
und halten damit die Erinnerung
wach.“ Maßgeblich sei Karl-Heinz

Nieren an der Namensgebung der
Anita-Lichtenstein-Gesamtschule
beteiligt gewesen, er habe zu den
Mitbegründern der „Initiative Erin-
nern“ gezählt und sei bereits mehr-
fach ausgezeichnet worden etwa mit
dem Obermayer Award, mit dem
deutsche Bürger geehrt werden, die
besondere Beiträge leisteten, um die
jüdische Geschichte und Kultur ih-
rer Gemeinden zu erhalten.

Nicole Abels nahm als Vertreterin
des Bürgertreffs Geilenkirchen die
Auszeichnung für den 2. Platz entge-
gen. Seit 2012 ist der Bürgertreff mit
einem ehrenamtlichen Team in der
Stadt aktiv. Der Bürgertreff zeichnet
sich als Begegnungs-, Beratungs-,
lnformations- und Freizeitstätte mit
hohem bürgerschaftlichem Engage-
ment aus. Ritzerfeld:„Durch die Be-
gegnungen der Menschen während

der verschiedenen Angebote wer-
den regionale Identität undVerwur-
zelung mit der Stadt Geilenkirchen
bewahrt und gestärkt.“ Menschen
unterschiedlicher Kulturen, Ethni-
en, Religionen, verschiedenen Al-
ters sowie sozialer und beruflicher
Herkunft besuchen den Bürgertreff.
„Menschen kommen so in Kontakt,
die auf anderemWege nicht in Kon-
takt treten könnten“, unterstrich die
Bürgermeisterin.

Noch recht jungesProjekt

Der 1. Platz des diesjährigen Hei-
matpreises wurde der Initiative GK
60+ zugesprochen. Bürgermeiste-
rin Ritzerfeld bat die Seniorenbe-
auftragte der Stadt und Initiatorin
des Projekts, Christa Butenschön,
die Urkunde in Empfang zu neh-

men. Obwohl die Initiative GK 60+
ein noch recht junges Projekt in der
Stadt sei, „wurden aber bereits viel-
fältige und nachhaltige Initiativen
und Aktivitäten entwickelt, die Ih-
resgleichen suchen und die nach
einhelliger Meinung der Jury den 1.
Platz des diesjährigen Heimatprei-
ses der Stadt Geilenkirchen unan-
gefochten verdient haben“, beton-
te die Bürgermeisterin.

Die Initiative geht zurück auf das
ZWAR-Netzwerk (Zwischen Arbeit
und Ruhestand). lnnerhalb kurzer
Zeit hatten sich 14 Interessengrup-
pen gebildet, die sich selbst orga-
nisieren und die unterschiedlichs-
ten Freizeitaktivitäten gemeinsam
wahrnehmen. „Die Initiative GK
60+ bietet somit die Möglichkeit,
viele Menschen zusammenzubrin-
gen, die ähnliche Interessen haben

und diese in der Gemeinschaft pfle-
gen können“, erklärte Ritzerfeld. Die
Initiative erfülle in besonderer Wei-
se die Ausschreibungskriterien des
Heimatpreises, weil sie sich in be-
sonderem Maße der Pflege von Tra-
ditionen, des Brauchtums und des
regionalen und lokalen Erbes wid-
me.

Nunauf Landesebene

Die Bürgermeisterin verwies auf
zwei Zitate aus der Bewerbung,
die die Bedeutung der Initiative
GK 60+ eindrucksvoll beschreiben:
„Wenn es GK 60+ noch nicht gäbe,
man müsste es erfinden“ und „GK
60+ lässt erstaunlich viel wahr wer-
den“. Die Initiative GK 60+ wird als
Gewinner des 1. Preises amWettbe-
werb auf Landesebene teilnehmen.

Die Initiative GK 60+, der Bürgertreff Geilenkirchen und Karl-Heinz Nieren bekommen den diesjährigen Heimatpreis.

Geilenkirchens Bürgermeisterin Daniela Ritzerfeld (l.) ehrte die Gewinner des Heimatpreises Geilenkirchen: (v.l.) Karl-Heinz Nieren (3. Preis), Nicole Abels, Vertre-
terin des Bürgertreffs (2. Preis), und Christa Butenschön, Vertreterin der Initiative GK 60+ (1. Preis). FOTO: DETTMAR FISCHER
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Gewinnen Sie
ein eBike!

Mehr!Mehr!

Jetzt bis 31.12. kostenlos registrieren und
automatisch an der Verlosung für ein eBike

im Wert von 2.500 € teilnehmen.

in unserem Freundeskreis
schaffen wir für unsere
Abonnenten exklusive
Vorteile und laden zu
Events und Foren ein, die
in unserer Region spielen
und die es in dieser Form
sonst nirgends gibt! azan-freundeskreis.de
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